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Die Mossul-Frage
Eine der wichtigsten Fragen des Orients , die noch ihrer

Lösung harren , ist die Mossul -Frage . Der Vertrag von Lau¬
sanne hatte sie ausgeschieden und zum Gegenstand zukünf¬
tiger türkisch- englischer Verhandlungen gemacht . Inzwischen '

war ein Vertrag zwischen England und Irak geschlossen war - '

Len , Kraft dessen das erstere in zukünftigen englisch - türkischen
Verhandlungen „die Rechte Iraks aus Mossul " mit allen
Mitteln zu behaupten und zu wahren sich verpflichtet hatte .

Vom 19. Mai bis zum 9 . Juni fand in Konstantinopel
die englisch- türkische Konferenz statt zwecks Lösung der Mos -
sulfrage .

Die Konferenz verlief erfolglos . Keiner der beiden Staa¬
ten wollte irgendwie nachgeben . Nun hat England die Streit¬
frage zur Entscheidung dem Völkerbund unterbreitet ,
wie es der Lausanner Vertrag vorgesehen hat . Anfangs
wollte die Türkei , die nicht zu den Mitgliedern des Völker¬
bunds Zählt, nicht nach Genf gehen , sie hat dann aber doch
eine Abordnung geschickt. An ihrer Spitze stand Fehti -Vey .
Wie der Schiedsspruch des Völkerbunds , dem jetzt die Frage
unterliegt , ausfallen wird , wird wohl die nächste Zukunft
zeigen . Fehti -Vey hat dem Völkerbund eine Denkschrift unter -
breitet , worin er die Rechte der Türkei auf Mossul beweist ,
und zwar sowohl hinsichtlich der Art der Bevölkerung , der
geographischen Lage des Landes , der politischen Einrichtun -
gen und der geschichtlichen Ueberlieferung . Fehti -Vey hat
sich auch den Berichterstattern der Zeitungen gegenüber in
dem Sinne geäußert , baß die Mossulfrage durch Volks¬
entscheid gelöst werden solle . Aus denselben Gründen
aber glauben die Engländer , Mossul „ für Irak " weiter be¬
halten zu können . In diesem Sinn haben auch sie dem Völ¬
kerbund eine Denkschrift zugehen lassen. Der englische Stand¬
punkt geht dahin , daß es überhaupt keinen Streit über Mos-
ul geben könne , es handle sich nur um die Grenzlinien zwi -
chen Irak und der Türkei nördlich von der Provinz Mossul .

England wird auf Mossul nicht verzichten wollen , und
zwar nicht allein , weil Mossul ein Teil von Mesopotamien
ist , auch nicht nur weil über Mossul die Bagdadbahn — der
kürzeste Verkehrsweg nach Indien — geht , sondern auch aus
zwei noch wichtigeren Gründen . Mossul ist der Mittelpunkt
der reichsten Erdölquellen der Welt , die noch auf ihre Aus¬
beutung harren . Diese Gegend befindet sich in unmittelbarer
Nachbarschaft der persischen und kaukasischen Oelfelder . Die
Entdeckung der Quellen von Mossul gebührt den deutschen
Forschern . Deutschland hatte auch die Konzession auf all die
Bodenreichtümer erlangt , die sich in der 20 -Kilometer -Zone
rechts und links von der Bagdadbahn befanden . Unmittel¬
bar vor dem Ausbruch des Weltkriegs war eine deutsch¬
englische Uebereinstimmung zustande gekommen , wonach
englische und deutsche Gesellschaften gemeinsam die
mesopotamischen Oelquellen ausbeuten sollten . Nach dem
Krieg änderten sich die Verhältnisse . In der Konferenz von
San Remo 1920 erlangte Frankreich den deutschen An¬
teil an den mesopotamischen Quellen . Später sind aber auch

!-die Vereinigten Staaten aufgetreten , die alles da¬
für zu geben bereit sind, um nur neue Oelfelder zu gewinnen .
Während der ganzen Dauer der Lausanner Konferenz hat
der amerikanische Vertreter und „Beobachter " Child den
Standpunkt der „ offenen Tür " vertreten und verteidigt .

Es handelt sich hier aber auch um die kurdische
Frage . Das Mossul - Gebiet ist mehr kurdisch als arabisch .
Die Zahl der Kurden beläuft sich dort auf etwa 460 000 . Die
andern Völkerschaften sind in der Minderheit : Araber
190 000 , Türken 67 000 , Christen (meist Chaldäer ) 65 000,Juden 20 000 . Gerade darum , weil das Mossul - Gebiet kur¬
disch ist — die Kurden selbst halten es lieber mit den Tür¬
ken als mit den Arabern oder gar den Engländern — wollen
die Türken es um jeden Preis wieder im Rahmen ihres
Deichs haben . Die größten Massen der Kurden wohnen inden an Mossul angrenzenden Gebieten der Türkei : Diar -
i , r/-- iari und Vitlis . Die Türken wollen unter allen
Umstanden vermeiden , daß das Volk der Kurden in zweiTeile zerrissen werde , wie es durch die Willkürlichkeit des
Friedensvertrags von Sevres geschehen ist . ebenso wie man
durch den Vertrag von Versailles 11 Millionen Deutscheunter fremde Herrschaft gebracht hat . Das wehrhafte Kur¬
denvolk wird sich auf die Dauer die Zerreißung nicht ge¬fallen lassen, und so ist mit dem Vertrag von Sevres ein
Herd fortdauernder Kämpfe an der Ostgrenze der Türkei ge¬
schaffen worden , der das junge türkische Reich nie zur Ruhekommen lassen und es in seine innere Festigung unterbinden
würde . Das war wohl die p î i t i s ch e Absicht des Ver - .
trngs , und dagegen webrt sich oie Türkei begreiflicherweisewit allen Kräften . Die Kurden haben sich inzwischen wieder¬
holt gegen das von England vorgeschobene arabische Schat -
senköniareich der Irak erhoben und den englischen „Schutz-
truvvn " Gefechte geliefert .

Um die Aufwertung
Der Unterausschuß des Reichstags für die Aufwerfungver öffentlichen Anleihen hat , wie bereits an anderer Stelle

mitaetefft . einen Antrag Hergt angenommen , der die Re-

Tayesspsegel
Bezüglich der Regierungserrveikerung wird in dieser

Woche keine Entscheidung der Regierung zu erwarten sei«.
, Die Lage ist noch ganz ungeklärt . Die Fraktion der Deutsch¬

völkischen Freiheitspartei wird , wie verlautet » einen Rkiß -
kraueusankrag gegen die Regierung Marx im Reichstag ein -
bringen .

Die deukfch -französischen Handelsver '-agsverhandlungen
find seit zwei Tagen unterbrochen . Am Freitag sollen siewieder ausgenommen werden .

Das englische Unterhaus ist aufgelöst worden .
Ueber Bukarest (Rumänien ) wurde nach einer Triesler

Meldung der Belagerungszustand verhängt . Der Bahnhof ,die öffentlichen Gebäude und die Nakionalbank sind von klar-
ken Polizeiabteilungen beseht . Oesterreichische Behörden sch¬ien gemeldet haben , daß kommunistische Flüchtlinge ans Bul
garien und der Ukraine einen Anschlag gegen die Staalskasse
Vorhaben .

Nach einer japanischen Meldung soll der mandschurische
General Tschangsolin die Chinesische Mauer durchbrochen
haben .

gierung um Aeußerung ersucht, inwieweit vie Gemein¬
de n mit einer Aufwertungssteuer belegt werden können , um
Mittel für die Aufwertung der Reichsanleihen zu beschaffen,
und inwieweit die Industrie freiwillig ihre Schuld¬
verschreibungen über den Aufwertungssatz von 15
Prozent hinaus zurückbezahlt hat .

Der Abg . Dr . Fleischer hat ferner dem Ausschuß
folgende Leitsätze vorgelegt , die für die Zeit des wirtschaft¬
lichen Uebergangs einen bescheidenen Zinsendienst der
Reichsanleihe , anderseits erhöhte Leistungen für be¬
dürftige Anleihebesitzer ermöglichen sollen . Die Vorschläge
lauten :

1 . Nach amtlichen Angaben beziffern sich die noch aus¬
stehenden Anleihen des Reichs und der Länder
ohne die Reichseisenbahnanleihe auf rund 60 Milliarden
Nennwert . Von diesen 60 Milliarden zieht das Reich zu¬
nächst 30 Milliarden zu treuen Händen ein . Die Anleihe¬
besitzer werden e !ngel "anen , ibre Ansprüche bleiben
weiter bestehen , lieber die Befriedigung dieser An¬
sprüche wird aber erst entschieden, wenn dies die finanzielle
Leistungsfähigkeit des Reichs gestattet und die Reichsfinan¬
zen gefestigt sind . Insbesondere wird dann zu erwägen sein,
inwieweit die Anleihe teilweise bei Steuerzahlungen ,
teilweise bei der Auflegung einer neuen Anleihe Ver¬
wendung finden kann . Auch wird zu prüfen sein, ob und
inwieweit eine Konvertierung der Anleihe und eine Ver¬
losung in Frage kommt .

2 . Die im Publikum verbleibenden 30 Milliarden An¬
leihen werden mit 0,5 Prozent verzinst . Da der Zinsfuß
am 1 . Juli 1924 beginnen soll und die Zinsen erstmalig am
1 . Januar 1925 bezahlt werden , ist hierfür ein Betrag von
75 Millionen Goldmark erforderlich .

3 . Die Anleihe würde dadurch bei dem heutigen Reichs -
bankdiskont einem Kurswert von 5 Prozent entsprechen ,
der sich mit 10 Prozent verzinst .

4 . Die Zinsen werden durch eine einmalige Wert -
zu wachs st euer aufgebracht , die angesichts der bedeuten¬
den Steigerung des Kurswerts im Durchschnitt 50 Prozent
der Anleihe betragen soll. Die Wertzuwachssteuer beträgt
also 15 Milliarden , die in Form von Anleihestücken an das
Reich abzuführen sind . Die Wertzuwachssteuer ist auf Grund
des Vermögens der Anleihebesitzer zu staffeln . Dabei
könnte folgendermaßen verfahren werden : Anleihebesitzer ,
die in den Jahren 1914 bis 1918 , also in der Zeit der Be¬
gebung der Anleihen nachweislich ein Vermögen bis 50 000
Mark steuerlich deklariert hatten , sind von der Wertzuwachs¬
steuer zu befreien . Ebenso könnten die Anleihsbesitzer ,
die im Jahr 1923 nachweislich ein Vermögen bis zu 20 000
Goldmark steuerlich deklariert hatten , von der Wertzuwachs¬
steuer befreit werden .

Bei den Anleihebesitzern , die im Jahr 1923 ein höheres
Vermögen als 20 000 Goldmark steuerlich deklariert hatten ,tritt eine gestaffelte Steigerung der Wertzuwachs¬
steuer in Kraft , und zwar könnte diese Wertzuwachssteuer
bei einem steuerlich deklarierten Vermögen von 20 000 Gold¬
mark bis zu 60 Prozent gesteigert werden . Einer beson¬deren Besteuerung müssen die Anleihebesitzer unter¬
worfen werden , die im Jahr 1923 in ihrer Vermögenssteuer -
erklärung keinen Besitz an Reichsanleihe aufzuweisen hatten .
Falls der vorstehende Weg nicht betreten werde « sollte, dann
müßten die Selb st Zeichner der Kriegsanleihevon der Wertzuwachssteuer befreit bleiben . Die Steuerwäre von denjenigen Anleihebesitzern zu erheben , dienichtSelb st Zeichner sind. Bei denjenigen Anleihen , beidenen Selbstzeichner nicht in Frage kommen , ist durchschnitt¬
lich eine Wertzuwachssteuer von 50 Prozent zu erheben Die
Steuersätze sind also, wie bemerkt , so zu bemessen , daß die
Wertzuwachssteuer insgesamt 50 Prozent der im Publikum
befindlichen Anleihe , also 15 Milliardey Mark nominal be-

kragt , so daß nach Erhebung der Wertzuwachssteuer nur
noch 15 Milliarden Mark nominal vom Reich zu 0,5 Prozent
jährlich zu verzinsen wäre , wofür eine Zinssumme von 75
Millionen Goldmark in Betracht käme.

Um diese 75 Millionen Goldmark aufzubringen , wird aus
dem Bestand der durch die Wertzuwachssteuer eingezogenen
15 Milliarden nominal , die einen Kurswert von 750 Millio¬
nen Goldmark darstellen , jeweils so viel auf den Markt
gebracht , wie zur Abdeckung der Zinsen erforderlich ist.

Auf diese Weise würde das Reich in die Lage versetzt,
den Z i n s e n d i e n st in Höhe von 0,5 Prozent mindestens
sechs Jahre lang beschreitsn und weitere Mittel für die so¬
ziale Fürsorge zugunsten bedürftiger Anleihebesitzer bereit¬
stellen zu können , ohne den Reichshaushalt durch neue
Steuern zu belasten , innerhalb dieses Zeitraums aber muß
der Augenblick kommen , der es der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit des Staats gestattet , die für die Verzinsung er¬
forderlichen Mittel durch Steuern aufzubringen . , , ,

* ' ' .M- ' -

Die Verwirklichung des vorsiekenffen Plans tbsirkke Euch
der kredithungrigen deutschen Wirtschaft neue bewegliche
Mittel im Betraa von 760 Millianen Gokdmarkr H:führest ,
aus der das Re - ff neue Steuern zu schöpfest vecmLg, die es
für soziale Zwecke nutzbar machen könnte. ' - ^ . 1 si
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Sturz der Negierung Mac Donalds
London , 9 . Okt . Das Unterhaus war in der gestrigen

Abcndsitzung vollbesetzt. Zunächst werden einige Fragen an
die Regierung gerichtet . Der Arbeitsnunister gibt zu , daß die
Zahl der Arbeitslosen wieder im Zunehmen fei, doch sei sie
geringer als zur Zeit der Uebernahme der Regierung durchdie Arbeiterpartei . Mac Donald sagte , er hoffe, daß das
Haus nicht alles glaube , was die Blätter über die Zurver¬
fügungstellung der britischen Flotte an den Völkerbund be¬
richtet haben . >

Zu den Anträgen der Konservativen und vek Liberalenim Fall Hastings - Camvbell erklärt Mac Do¬
nald , er müsse zugeben , daß feine Behauptung in voriger
Woche, die Regierung habe sich mit dem Fall des Kommu¬
nisten Campbell noch nicht beschäftigt, unrichtig gewesen
sei . Cr habe es vergessen gehabt .

Der frühere Minister im unionistischen Kabistest , Harne ,begründete den Mißtrauensantrag der Konserva¬tiven gegen das Kabinett . DerGeneralstaaksanwalt
H a st in g s habe die von der Staatsanwaltschaft eingeleitete
Untersuchung gegen den Kommunisten Campbell wegen Auf¬
reizung der Wehrmacht zur Meuterei (in der Wochenschrift
„ Workers Weekly"

) auf Weisung ver Regierung ,wie festgestellt und von Mac Donald jetzt zugegeben werde ,
niedergeschlagen . Hastings Hab « behauptet , es habedarüber zwischen ihm und der Staatanswaltschaft keine
Beratung stattgefunden , bevor der Staatanwalt in der
Gerichtssitzung erklärte , die Anklage sei „infolge gewisser Ein¬
flüsse fallen gelassen worden . Die Behauptung Hastings sei
unwahr , vielmehr haben zwischen Hastings und dem
Staatsanwalt eingehende Besprechungen stattgefunden , und
>cne Erklärung sei im vollen Einverständnis Hasttngs erfolgt .Die Gerechtigkeit und das Recht würden aber vollständig ver -
chwinden . wenn die Gesetze der Parteipolitik untergeordnetwerden . Kein größerer Schlag könne gegen die britische Ge¬

sittung verübt werden , als wenn der oberste Gerichtshof für
Parieiinteressen benützt werde . Den Konservativen sei es
gleichgültig , ob der konservative oder der liberale Antrag an¬
genommen werde , aber den Mißbräuchen müsse ein Ende
gemacht werden .

Generalstaatsanwalt Hastings verteidigt das Eingrei¬
fen der Regierung ; Campbell sei ein Schwerkriegsbeschä¬
digter .

Mac Donald erklärt , Hastings habe recht gehandelt ,
das müsse dem Unterhaus genügen .

Abg . Simon begründet den liberalen Antrag , einen
Untersuchungsausschuß einzusetzen ; es müsse klar¬
gelegt werden , inwieweit Hastings von der Regierung beiein -
flußt worden sei .

Mac Donald weist darauf hin , daß die Annahme des
einen oder andern Antrags das Ende der Regierung
bedeute .

Hierauf wurde der konservative Antrag Mit 859 gegen
198 Stimmen abgelehnt , der liberale mit 364 gegen 198
Stimmen angenommen . Bei der Abstimmung über den li¬
beralen Antrag stimmten die Konservativen und die Liberalen
zusammen , woraus geschlossen wird , daß sie auch im Wahl¬
kampf zusamengehen werden .

Nach der Abstimmung fand im Auswärtigen Amt ein
Ministerrat statt . Mac Donald sagte , di« Arbeiterregierung !
habe in den 10 Monaten ihres Bestehens schon manche Ge¬
fahr bestanden , die Partei habe aber noch nicht das letzte
Wort gesprochen . Der konservative Antrag sei wenigstens
ehrlich gewesen , der liberale nicht.

Der König hak die Auflösung des linker Hauses genehmigt
Die Neuwahlen werden voraussichtlich am 18, November

stattlinden . -

'



Pressessimmen zum Sturz Mac Donalds
London, 9 . Okt . Die Blätter bedauern im allgemeinen,

daß es nicht möglich gewesen , die neuen Wahlen zu verhüten.
„ Daily Chronicle" schreibt, die Arbeiterregierung hätte iede
Gelegenheit gehabt, ihre Niederlage zu vermeiden, wenn das
Kabinett aufgelöst worden wäre . Eigenmächtig habe sie diese
Gelegenheit verschmäht und stürze das Land zum dritten
Mal in drei Jahren in die Aufregung von Neuwahlen Me
„Times" schreibt, MacDonald habe nicht gill abgeschmk-
ten . Die Sozialisten haben keine befriedigende Antwort aus
die ihnen gemachten Vorhalte zu geben gewußt.

Paris , 9 . Okt. Die rechtsstehenden Blätter sind über t^n
Sturz Mac D onalds befriedigt. Jetzt endlich seien d:e
Interessen Frankreichs mit denen Englands wieder verbun¬
den . „Action Francaise" sagt , Mac Don a l d habe nur für
die Hochfinanz gearbeitet. „ Echo de Paris weint , Mac
Donald habe lediglich für die Interessen seiner Parte , ge¬
arbeitet. . .

Neue Nachrichten
Zur Regierungsecweikecung

Berlin . 9 . Okt . Die deutschnationaleReichs -
tagsfraktion faßte zu den Richtlinien des Reichskanz¬
lers folgende Entschließung : Die Deutschnationale Volkspar¬
tei ist stets für die Volksgemeinschaft eingetreten.
Sie versteht darunter eine Gesinnungs gemeinschast , die
in der Zusammenfassung aller aus christlichem, nationalem
und sozialem Boden stehenden Volkskräfte besteht . Sie setzt
demgemäß voraus, daß alle an der vorgesehenen Gemein¬
schaft beteiliaten Parteien sich zu folgenden Zielen bekennen :
1 . Christliche Jugenderziehung und christliche Kultur des
Staatslebens. 2 . Unter Ablehnung des die Volksgemeinschaft
verneinenden Klassenkampfes und unter Sicherung der Koa¬
litionsfreiheit , Bekämpfung des den Arbeitsfrieden störenden
Terrors und Förderung der Arbeitsgemeinschaft bei voaer
Wahrung der sozialen und politischen Gleichberechtigung der
Arbeitnehmer . 3 . Anerkennung und weitere amtliche Befol¬
gung der Regierungserklärung vom 29. August über die
Nichtschuld Deutschlands am Krieg.

Die sozialdemokratische Fraktion sagt in
einem Brief an den Reichskanzler: In den Richtlinien ist das
Wort „Republik " vermieden. Nach Auffassung der So¬
zialdemokraten muß aber jede Partei, die in die Reichsregie¬
rung einbezogen werden will, dieser Staatsform zustimmen.
Es muß klargestellt werden, daß sich die Reichsregierung auf
die Fortführung der bisherigen Außenpolitik des Ka¬
binetts Marx festlegt . Der Eintritt in den Völkerbund muß
so schnell als möglich erfolgen , ebenso die Annahme des Was¬
hingtoner Abkommens über den achtstündigen Arbeitstag .
Zur Steuer- , Wirtschafts- und Handelspolitik wird erklärt,
daß die zum Schutz der menschlichen Arbeitskraft und zur
Hebung der Verbrauchskraft der breiten Volksmassen zu tref¬
fenden Maßnahmen vor Abfassung der Regierungserklärung
einer genaueren Festlegung bedürfen.

Die demokratische Fraktion hält eine Aende-
rung der Regierung nicht für erwünscht . Sollte sie unver¬
meidbar sein , so wird die Fraktion einer nach links und
rechts erweiterten Regierung die Unterstützung nicht ver¬
sagen .

Die Deutsche Volkspartei erachtet die Richtlinien
für eine geeignete Grundlage und erwartet eine beschleu¬
nigte Lösung .

(Die zustimmende Erklärung der Zentrumspartei zu den
Richtlinien wurden bereits gestern mstgeteilt . D . Schr.)

Sämtliche Fraktionen erklären sich zu weiteren Verhand¬
lungen bereit.

Der Reichskanzler hat am Donnerstag vormittag die
Führer der drei Regierungspärteien empfangen. Die Ant¬
worten der Fraktionen sollen nach der B . Z . den Gedanken
der Volksgemeinschaft nicht gefördert haben , es sei deshalb
mit Auflösung des Reichstags zu rechnen . Nachmittags 4 Uhr
waren die Führer der Sozialdemokraten und darauf die
Fraktionssührer der Deutschnationalen beim Reichskanzler.

Keine Auslieferung der Erzbergermörder
Budapest, 9 . Okt . Der Justizminisier hat das Begehren

der deutschen Reichsreg' erung auf Auslieferung der mutmaß¬
lichen Erzbergermörder endgültig abgelehnt , da die
Tat unzweifelhaft als eine politische anzusehen sei.

Bayerisches Redeverbot für Basch
München. 9. Okt. Die „Liga der Menschenrechte "

, die erst
in Berlin Versammlungen abgehalten hat , beabsichtigt auch
in Nürnberg eine Versammlung zu veranstalten. Da aber
einer der Hauptredner , der Herr Basch aus Paris , der
übrigens gar kein Franzose ist, durch eine freche, heraus¬
fordernde Rede in Potsdam in weiten Kreisen Empörung
hervorgerufen hat , hat die bayerische Regierung dem Basch
jedes öffentliche Auftreten untersagt . Basch erwiderte, er
werde sich um das Verbot nicht kümmern.

Die Reichsregierung bestreitet , daß sie das Auftreten des
Basch in Berlin und Potsdam begünstigt habe : die Stellung
einer Schutzgarde von 500 Polizisten für Basch sei aus¬
schließlich von dem preußischen Innenminister Severing
angeordnet worden. Severing ' behauptet, er habe im Ein¬
vernehmen mit der Reichsregierung gehandelt.

Eine Bauern- Jnternalionale
Brugg (Schweiz) , 9 . Okt. Die Vertreter Amerikas , Frank¬

reichs , der Tschecho - Slowakei, Italiens , Deutschlands , Eng¬
lands , Hollands, Ungarns und der Schweiz sind in Brugg
zusammengetreten, um eine Vorbesprechung über eine inter¬
nationale Organisation der Bauern für die im nächsten Jahre
in Warschau geplante Abgeordnetenversammlung der Bau¬
ernorganisationen abzuhalten. Es soll ein internationales
Bauernsekretariat geschaffen werden.

Zusammenfassung der Opposition in Frankreich
Paris . 9 . Okt . Nach der „ Ere Nouvelle " werden sich die

verschiedenen Gruppen der Opposition im französischen Par¬
lament unter Führung des früheren Präsidenten Mille -
rand zusammenschließen , um die Linksreaierung Herriots
zu bekämpfen . Cs seien bereits bedeutende Mittel für die
Gründung einer gemeinsamen Zeitung gesammelt .

Die irische Frage
London , 9. Okt . Das Oberhaus hat zu dem irischen Ge.

setz , das die britische Reg ' erung ermächtigt , für das von Ul¬
ster verweigerte dritte Kommissionsmitglied von sich aus
dieses Mitglied zu ernennen, mit 71 gegen 38 Stimmen
einen Zusatz angenommen, der die Befugnis der Kommission
wesentlich einschränkt ; sie soll nur eine Grenzberichtigung
von geringerer Bedeutung vornehmen, aber nicht über die
Zuteilung der beiden strittigen Grafschaften Tyrone und Fer -
managh , die jetzt zu Ulster gehören , aber von Südirland be¬
ansprucht wexden , entscheiden dürfen.

Das beschlagnahmte deutsche Eigentum in Amerika
Reuyork, 9 . Okt . Die Frage der Verwendung des sich

auf 300 Millionen Dollar belaufenden beschlagnahmten deut¬
schen Eigentums wächst sich zu einer wichtigen Frage im
Präsidentschaftswahlkampf aus . Es wird erwartet , daß die
Führer der politischen Parteien nicht umhin können, ihre
Politik in dieser Frage festzulegen . Die Geschäftswelt ist in
zwei Lager gespalten . Der eine Teil verlangt die Zurück¬
haltung des beschlagnahmten Eigentums als Sicherheit für
die Bezahlung ihrer Ansprüche , während ein etwa ebenso
großer Teil die sofortige Rückgabe verlangt . Die Entschei¬
dung der ganzen Frage hängt ausschließlich vom Kongreß
ab , da das augenblicklich in Kraft befindliche Gesetz die Zu¬
rückhaltung bis zur Bezahlung der Ansprüche vorsieht . Man
erwartet , daß es über diese Frage im Kongreß zu schweren
Kämpfen kommen wird.

Württemberg
Stuttgart» 9 . Okt . Geburstag der Königin . Am

10. Oktober vollendet Königin Charlotte das 60 . Lebensjahr .
Die Königin, die nach der Revolution den Namen Herzogin
zu Württemberg angenommen hat, lebt in stiller und beschei¬
dener Zurückgezogenheit im Schloß Bebenhauesn, wo ihr
verewigter Gatte mit besonderer Vorliebe weilte, um der
Jagd obzuliegen . Das württ . Volk , das an den schweren
Schicksalsschlägen der Königin innigen Anteil genommen hat,
begleitet ihren Eintritt in ein neues Lebensjahr mit den herz¬
lichsten Glück- und Segenswünschen.

Skuktgart, 9 . Okt. Vom Landkag . Der Geschäfks -
ordnungsousschuß lebnle einen kommunistischen Antrag auf
Haftentlassung der jüngst vom Skaaksgerichtshof verurteilten
Abgeordneten Becker und Schneck gegen die Stimmen
der Demokraten und Sozialdemokraten und Kommunisten
ab . 3n einer Reihe weiterer Fälle , bei denen es sich um
Preßvergehen und Beleidigung der Polizei durch kommu¬
nistische Abgeordnete handelt, versagte der Ausschuß die
Genehmigung zur Strafverfolgung , desgleichen bezüglich des

Abg. Werwäg (Bauernbund ) , der '
beschuldigt ist, zur

Nichtbezahlung von Steuern aufgefordert zu haben.
Elsenbahnsache . Vom 11 . Oktober an werden mit dem

Zug 911 , Stuttgart ab 12 .34 nachm . , Reisende mit Sonn¬
tagskarten auf der Strecke Stuttgart—Ulm nicht mehr zu¬
gelassen. Zur Entlastung dieses Zugs verkehrt der Zug 123,
Stuttgart Hbf . ab 12 .05 , der für Sonntagskarteninhaber
freigegeben ist .

ep . Das Diakonissenmulkerhaus der Olgaschwestern beging
am letzten Sonntag unter Mitwirkung des württembergischen
Kirchenpräsidenten V . Dr . v . Merz seine Jahresfeier . Nach
dem dabei vom Anstaltsgeistlichen Pfarrer Schippert
vorgetragenen Jahresbericht erstreckt sich die Arbeit der
Schwesternschaft auf 19 Krankenhäuser und 60 Gemeinde-
stationen sowie auf das große Karl -Olga-Krankenhaus in
Stuttgart : durch ihre Hände gingen 21512 Kranke mit
293 634 Pflegetagen und 7662 Nachtwachen : außerdem wur¬
den noch 304 263 Einzelbesuche und 14 552 Armengänge ge¬
macht . 13 Schwestern und 3 Schülerinnen bestanden erfolg¬
reich die staatliche Prüfung. Leider ist die Schwesternschaft
bei nur 11 Neueintritten von 252 auf 249 zurückgegangen ,
so daß der Nachfrage weit nicht entsprochen werden konnte .
Durch die gefahrdrohende Inflationszeit wurde das segens¬
reiche Werk dank tatkräftiger Hilfe namentlich der Land¬
gemeinden und der ausländischen Freunde hindurckgerettet.
bleibt aber baue ich auf die Unterstützung weiter Kreise an¬
gewiesen .

Vom Tage. An der Einmündung der Kanzlet - in die
Königstraße stießen ein Personenkraftwagen und ein Rad¬
fahrer zusammen, wobei der Radfahrer so heftig vom Rad
geschleudert wurde , daß er mit einem Schädelbruch bewußt¬
los ins Spital verbracht werden mußte. — Durch Versagen
eines Motors der elektrischen Bahn entstand gestern abend
auf dem Schloßplatz eine große Verkehrsstörung, sodaß
schließlich 60 Straßenbahnwagen auf dem Schloßplatz ver¬
sammelt waren . Nach 15 Minuten konnte der Verkehr wie¬
der ausgenommen werden. . . _

Aus dem Lande
üirchheim a. R . , 9 . Okt. Verhaftung . Ein abgebau¬

ter Steuerinspektor hatte in einem hiesigen Gasthaus Woh¬
nung genommen und verschwand nach einigen Tagen , ohne
seine Rechnung bezahlt zu haben. Er wurde verhaftet.

Haberschlacht , OA . Brackenheim, 9 . Okk. Ein Ge -
meinderak als Ob st die b . Ein Weinberghüker hat
den Gemeinderak Roth beim Obstdiebstahl auf dem Grund¬
stück des Schultheißen a . D . Bracher auf frischer Tat fest¬
genommen .

Aalen , 9 . Okt. Kinderfürsorge . Krankheiten .
Seit Dezember 1922 hat die Stadt in Gemeinschaft mit der
sog . Amerika- Speisung an über 1100 bedürftige Kinder ins¬
gesamt 90 000 Speisungsportionen abgegeben. Das Jugend¬
amt sorgte über die großen Ferien für Solbäder , die kränk¬
lichen Kindern zuteil wurden . Es waren Liegekuren, Spiele ,
Spaziergänge und Speisungen damit verbunden . — In letz¬
ter Zeit wurden einige Fälle von Typhus und Typhusoer¬
dacht gemeldet : auch Scharlachfieber tritt vereinzelt auf.

Birkenlohe OA . Gaildorf, 9 . Okt . Münzenfund . Zim¬
mermeister und Landwirt Johannes Münz fand beim Pflü¬
gen auf seinem Acker 94 Silbermünzen , die zum Teil aus der
Zeit des Dreißigjährigen Kriegs stammen und die Jahreszahl
1634 tragen .

Urach , 9 . Okk. Aufwertung . Dir Firma Kolb u.
Schüle A .-G . hak die Einlagen ihrer Arbeiter und Ange¬
stellten mit 100 v . H . aufgewertek , und zwar wird die
Hälft » in bar, die andere Hälfte in Maren (Leinwand) ver¬
gütet.

Urach , 9 . Okt. Tödlicher Unfall . Der 60jährige
Holzarbeiter Joh. Gg . Kleebauer wurde von einem jugend¬
lichen Arbeiter mit dem Rad überfahren . Er ist bald seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Münsingen , 9 . Okt. Missionsniederlassung . Im
Jahr 1920 erwarb die Missionsgesellschaft „Königin der Apo¬
stel" ein früheres Klostergut der ehemaligen Reichs - und
Benediktinerabtei Zwiefalten in Oberwilzingen OA . Mün¬
singen . Durch die Aufhebung der geistlichen Stifter vom
Jahr 1801 fiel das Klostergut an den württ. Staat und die
Besitzung wurde Bauerngut . Schon im vergangenen Jahr
wurden große Neu - und Umbauten vorgenommen. Im kom¬
menden Jahr soll ein neues Bruderhaus errichtet werden.

^ Als Adam grub und Eva spann,
' Wer war da Wohl ein Edelmann ?
: - b -' : ft - .

"' John Valk .

Roman von Jxens v . Hellmut y.
11 ) . ,-ft ft -ft- (Nachdruck verboten .)
„TaS Gut verträgt kein? weitere Belastung . Es

würde bei einem eventuellen Verkauf kaum so viel
herauskommen, als die jetzigen , daraus ruhenden Hypo¬
theken ausmachen. Dem Geld käme erst an vierter
Melle und wäre voraussichtlich verloren . Das könnte
ich mit meinem Gewissen - nicht vereinbaren .

" .
„Ich dachte auch Nicht an eins hypothekarische Ein¬

tragung, " sie? Karl' Arnold dem Freund rasch in die
-Rede.

Ernst Hofmeister scch seinen ..Freund aufmerksam an.
Dann machte er Sine abwtzhrsndS Handbewegung . „Tu
begreifst, daß ich trotz nllem auch meinen Stolz habe .
Tein - Anerbieten ist ja gewiß gut gemeint » allein ,

Almosen WW ich nicht. —
^ „Aber , —- Freund , davon ist doch gar nicht die
Rede !" rief Kar! Arnold eifrig . „Wie kommst du
nur darauf ! Ich verlang « schon einen Gegendienst
Won dir ! Also höre zu : Ich sprach dir schon vorhin
wvn einem Wunsch , Per mir besonders am Herzen liegt
»und dessen . Erfüllung von dir abhängt .

"

„Bon mir? Du machst mich neugierig, " likhelte Hof-
imerster verwundert.
^ Na also , um mich kur» zu fassen: Mein Sohn
Hans -Hemz war Offizier und wurde durch den un¬
glückseligen Krieg aus seiner Bahn geschleudert . Er
ftstZ ein . ernster, ehrenhafter . Charakter und sagt sich ,
'der Mensch mutz einen Beruf halben , mutz arbeiten und
fftreben , um auf festem Boden zu stehen . Ein Müßig¬
gänger soll uns will er nicht werden : denn das taugt
nichts. Nun könnte er ja in mein Geschäft eintretcn ,

ft— an Arbeit sollte es ihm da nicht fehlen , aber
dazu Hut er nun nicht die mindest « Lust .

Schon von jeher Hegte er einen heftigen Wider¬
willen gegen das Stillsitzett im dumpfen Zimmer,
gegen das ewige Rechnen und die stummen Zahlen¬
reihen . Er schwärmt für die Natur , für Wald und
Feld und Garten und für alles , was dazu gehört —
kurzum , er möchte Landwirt werden . Er ist mein
Einziger , und ich. will , daß er sich glücklich fühlen soll .

Und nun dachte ich an dich , und ob Hans -Heinz
nicht als Volontär bei dir eintreten könnte? Hier
wäre er an rechter Stelle . Tn könntest ihm alles ler¬
nen . was er nötig hat , denn du hast seit deiner Ju¬
gendzeit Landwirtschaft getrieben , bist also Meister auf
diesem Gebiet .

"
' „Ein schöner Meister," lächelte Hofmeister trübe.
„Hast du denn nach allem , was ich dir erzählte , noch
so viel Vertrauen zu mir , der es im Leben zu nichts
brachte , daß du mir deinen Sohn in die Lohre geben
willst ?"

„Ja , wahrhaftig , Ernst, das Hab ' ich !" versicherte
Karl Arnold lebhaft . „Ml sagtest doch selbst , daß du
Unglück hattest! Dafür ist kein Mensch verantwort¬
lich zu machen . Ich kenne Vich doch und weiß , daß du
die Ehrenhaftigkeit in Person bist ! Also schlag ein ,
so ist das Geschäft gemacht !" Hofmeister umspannts
mit kräftigem Druck die Hand des Freundes .

„Möge es zum Guten ausschlagen !" rief er ge¬
rührt . „Was an mir liegt , soll gewiß geschehen , aus
deinem Sohne einen tüchtigen Landwirt zu machen ,
vorausgesetzt, daß es mir gelingt , das Gut zu halten .
Vielleicht bin ich trotz aller Mühe gezwungen , es doch
zu verkaufen. Freilich , ob ich das überleben werde, ,
weiß ich noch nicht !" — - -

„Nur Mut , mein Freund, " tröstete Arnold herz¬
lich . „Also vor allem laß uns mit unserem Geschäft
zu Ende kommen . Ich gebe dir auf unbestimmte Zeit
zehntausend Mark ohne Verzinsung : denn du mußt
doch auch eine Entschädigung haben dafür , daß mein
Junge mit durchgefüttert wird . Und Lehrgeld hat
er natürlich, auch zu zahlen . „StiM " unterbrach er
ftck - Ms Hofmeister eine abweyrende Handbewegung
machte . Wir wollen ganz ordnungsgemäß verfahren.
Tu stellst nur eine . Quittung über das . Geld aus . pnd .

wenn Hans -Heinz ausgelernt hat , dann rechnen wir abi
Mache dir nur gar keine Sorgen ; nach meiner :
Schätzung wird die Summe kaum aüsreichen ! Das ,
findet sich . Die Hauptsache ist für mich, daß sich Hans-
Heinz hier Wohl fühlt , und das glaube ich. nach allemft
was ich wahrgenommen habe , voraussetzen zu dürfen .^
Hast du denn ein Zimmer übrig für ihn in deinem
Hause?" . . . .

. „Mehr als eins, " erwiderte Hofmeister mit wuch¬
tenden Augen . Was ihm der Freund in Aussicht
stellte , erfüllte ihn mit froher Hoffnung und Zuver¬
sicht. Die Zukunft zeigte sich ihm plötzlich in rosigem
Lichte . Er durste wieder freier aufatmen .

Impulsiv streckte er dem Gaste beide Hände HM
und sagte hastig : „Dank, lieber Freund ! Tn nrmmst
mir mit deinem Vorschläge eins Last von der Seele .
Ich will mich gewiß dankbar erzeigen ! Dein Sohn
si>W hier eine zweite Heimat jfindeE . ,*»

„Aber , wird denn auch deine Fraü einverstanden
sein ? Sie bekommt durch den -Zuwachs auch . ver¬
mehrte Arbeit, " wandte Karl Arnow ein. "" "H

„Meine Frau ? Aber ganz gewiß ! Sie wird E
sehr freuen und deinen Sohn wie ein eigenes Kind
halten . Sie ist ja ein selten gutes Weib, ein wahrer
Edelstein !"

„Nun , das wird für weinen Hans -Heinz eine Wohll
tat bedeuten, wenn er ein wenig bemuttert wird?
Seine Jugend war ja recht einsam, da er so früh dick
Mutter verlor ; ich selbst hatte nicht immer Zeit , mich
um khn zu kümmern . So blieb er meist bezahlten
Händen überlassen , so lange er ein Kind war ."

Da kam Anneliese angestürmt und ries in ihrer,
lebhaften Weise : „Mir fiel eben ein , daß ich der
Mutter werde helfen müssen ! Die Aermste quält sich
ganz allein mit der Zubereitung des Abendessens, da
die Dienstmädchen noch auf dem Felde sind . Sie wird:
gewiß recht müde sein ! " - ft

Das Gesicht des jungen Mädchens war lebhaft ge¬
rötet . Tie Augen blieben auf dem freudig erregten:
Antlitz des Paters haftet?, und erstaunt fragte sie :

M yMMn g folgte



Tübingen. 9 . Okt . F r em d en w oy nsi e ue r . Der Ge¬
meinderat hat die Fremdenwohnsteuer auf 1A Prozent er¬
mäßigt.

Roltenburg . 9 . Okt . Besitzwechsel . Die Firma Al¬
bert Koch A . - G . geht in den Besitz einer Berliner Asbestfirma
über. Der Betrieb wird unter der Leitung des bisherigen
Vorstands weitergeführt. Das Aktienkapital wird von 7
Millionen auf 35 000 Goldmark umgestellt .

Sulz a . N., 9 . Okt . Ankauf . Der Gemeinderat beschloß,
das Salinegebäude (184,81 Ar) zum Preise von 90 000 -1t
anzukaufen . Zu diesem Zweck nimmt die Stadt ein größeres
Darlehen auf , das aber durch einen außerordentlichen Holz-
Hieb abgetragen werden soll .

Schwenningen, 9 . Okt. Schwerer Unfall . Eine 18-
jährige Kontoristin fuhr auf ihrem Rad mit voller Wucht
gegen einen Lastkraftwagen. Sie erlitt schwere Kopfver¬
letzungen .

Rattheim OA . Heidenheim , 9 . Okt. Ob st a u s st e l l u n g.
Der hiesige Obstbauverein hat eine reichhaltige Obstausstel¬
lung veranstaltet. Sämtliches ausgestellte Obst wird der
Kleinkinderschule als Geschenk übermittelt.

Sigmaringen . 9 . Okt . Handwerker - Interessen -
gemeinschaft . Etwa 250 Wagnerweister aus Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern waren zu einer Wagner¬
tagung hier versammelt. Die anwesenden 45 hohenzollerischen
Wagnermeister beschlossen eine Interessengemeinschaft mit
dem Nachbarland.

Baden
Pforzheim . 9 . Okk. Die Pforzheimer Theakerfräge ist

trotz der Eröffnung des neuen (umgebauten) Schauspielhau¬
ses noch keineswegs geklart , sondern ganz im Gegenteil jetzt
in ihr kritischstes Stadium getreten . Es handelt sich jetzt
um die Geldfrage . Die Ambaukosken beliefen sich statt
150 000 Mark , welche die Stadt dem BDtzer des Anwesens,
Privatier Robert Leicht , zur Verfügung stellte gegen hypo¬
thekarische Sicherheit, Verzinsung und 15jährige Amortisa¬
tion, auf über 200 000 Mark . Der Besitzer verlangt nun
von der Stadt ein weiteres Darlehen von 50 000 Mark , wo¬
für er aber eine unbedingte Garantie und Verzinsung nicht
übernehmen will . Er geht dabei von dem an sich nicht un¬
berechtigten Standpunkt aus , daß auch die Stadt ihrerseits
einen Teil des Risikos übernehmen soll , und verlangt ferner
einen jährlichen Betriebszuschusz für Mindereinnahmen .
Tatsächlich soll ein auswärtiges Großunternehmen eine jähr¬
liche Pachksumme von fast doppelter Höhe, wie sie der Be¬
sitzer jetzt erhält , für Errichtung eines Kinos geboten haben.
Der Städtrak hat sich den Beschlüssen des Finanzausschusses
angeschlossen und die Förderungen des Besitzers abgelehnk .
Die Lage ist nunmehr außerordentlich kritisch geworden.
Findet sich kein beiderseits befriedigender Ausweg , so ist
es nicht ausgeschlossen , daß der neueröffnete Mnsentempel .
seine Pforten wieder schließt oder ein Kinotheater daraus
wird.

Brette» , S . Okt . Heute früh wurden einige Bürschchen in
das hiesige Amtsgesängnis eingeliefert, die am vergangenen
Sonntag nachts zwischen Jöhlingen und Wössingen Steins
aus das Eisenbahngeleise legten .

Mannheim , 9 . Okt. Auf der Mainzer Landstraße zwi¬
schen Eich und Eimsheim versagte das Automobil des Rechts -
Anwalts Dr . Hirschler aus Mannheim . Es überschlug sich,
stürzte in den Graben und begrub die Insassen unter sich .
Dr . Hirschl, seine Frau und eine mitfahrende Dame erlitten
nicht gefährliche Verletzungen, auch die beiden 11 und 12jäh-
rigen Söhne kamen mit leichten Verletzungen davon.

Biberach (b . Triberg ) , 9 . Okt. Auf den in Richtung Horn¬
berg abfahrenden Abendzug wollte, als der Zug schon im
Fahren war, noch ein Reisender aufspringen. Ein zweiter
versuchte in guter Absicht ihn daran zu hindern . Dabei kam
der erstere zu Fall und geriet mit der Hand an die Räder ,
wobei ihm drei Finger abgequetscht wurden .

Areiburg, 9 . Okt. Eine Landwirtsehesrau in Rechten -
bach -Stegen wurde vom hiesigen Amtsgericht wegen Milch¬
panischerei zu 2 Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe
von 300 Goldmar ? rernrle'

.lt.
Aus dem Hegau. 9 . Okt. Für das nächste Jahr wird mH

einem sog . „E n g e r l i n g j a h r" gerechnet . Beim Pflügen
hat man zahlreiche kleine Engerlinge festgestellt. Im Jahrs
1922 hatten die Engerlinge im Hegau infolge ihres massen¬
haften Auftretens großen Schaden angerichtet. s

Gottmadingen , 9 . Okt. Gestern vormittag geriet heb 66
Jahre alte Fabrikarbeiter Britsch von Randegg in der Ma¬
schinenfabrik Fahr so unglücklich in eine Maschine , daß er eine
schwere Verletzung des rechten Fußes davontrug .

Rangendlngsn in Hohenzollern, 9. Okt. Die wieder -
g e f u n d e ne Ge ld k a s s e t t e . Die vor einigen Wochen auf
dem Rathaus gestohlene Geldkassette wurde aus der Starzel,
bei dem Wehr oberhalb der Mühle , herausgenommen und ge¬
stern im eisein des Bürgermeisters geöffnet . Das Geld war
noch alles darin , aber teilweise durch Wasser und Schlamm
beschädigt . Unter dem Verdacht, an dem Diebstahl beteiligt
zu sein, wurde im Gasthof zur „Krone" ein Mann aus Hirr -
lingen verhaftet, aber wieder entlassen .

Mülhausen i. E.. 8 . Okt. Eine große Aufregung herrscht
gestern abend über eine geheimnisvolle Tat in Mülhausen. . .

icht. PaEin Auto hatte vor einer Gastwirtschaft Halt gemacht ,
santen hörten plötzlich einen Schuß fallen. Man eilte herbc
und fand den Chauffeur des Wagens in seinem Blute . E
hatte eine klaffende Wunde am Halse . Neben dem Wagei

anderer Mann unverletzt . Die Untersuchung ergab
,

der Unverletzte ein Fahrgast des Chauffeurs gewesen wa
„ w"

>
Verlassen des Fahrzeugs mit einem Revolver

hatte. Der Täter ist der 37 Jahre alt
^ fstwn Probst aus Leimen. Der Verwundete , de

34 Jahre alte Chauffeur Bighini, starb kurz nach seiner Ein
ueferung ins Spital , ohne das Bewußtsein wieder erlangt z>
haben. Am andern Morgen gestand Probst , er sei am Mon
tag mit einem Bekannten aus Basel von Leimen nach Mül
Hausen gereist . Nach einer reichlichen Zecherei unternähme !
sie noch eine Autotour ; den Chauffeur Charles Bighini Hab
er gut gekannt. Nach Schluß der Fahrt wollte er Bighin
noch seinen Revolver zeigen , den er einem Basler Bekannter
abgekauft hatte. Dabei fei ein Schuß losgsgangen , welche
seinen Freund zu Tod getroffen habe .

Vermischtes .
Drucksachen. Zur Versendung als Aorror u »

(Gebühr 3 Pfg . bis 50 Gr .) sind ab 1 . November auch die
durch verschiedene Vervielfältigungsverfahren hergestellten
Abzüge und Abdrucke zulässig . Es darf auch bei Volldruck-
tawen handschriftlich , mit Stempel, Durchdruck pdex Paus

( Kömer - ) Presse eine innere mit der äußeren übereinstim¬
mende Aufschrift , ferner Name , Firma, Stand, Wohnort,
Wohnung , Telegrammanschrift, Telegrammschlussel , Fern-

nirechnummer, Postscheck - und Bankkonto angegeben werden.
Der Absender kann ferner das Datum und geschäftliche Merr-
und Kennworte hinzufügen.

Das Eindampfen wird angewendet, um die Fruchtmasse
keimfrei zu machen . Es sollen durch das Eindampfen alle
Füulniserreger getötet werden. Die tadellos tauberen Ge*

säße oder Flaschen werden in einen Kessel o^ r Topf gestellt,
dessen Boden man mit Heu oder Tüchern belegt . Man fuUl
den Topf oder den Kessel dann bis zur halben Flaschenhohe
mit Wasser , erhitzt nun das Wasser bis zum Sieden und er-
hält die Gefäße etwa 10—15 Minuten in dieser Hitze , wenn
die Flaschen noch leer sind ! In die heißen Flaschen wird
dann die Fruchtmasse ebenfalls heiß eingegossen und dann
fest und luftdicht verschlossen . Manche Hausfrauen haben
auch die Gewohnheit, erst die Flaschen zu füllen und fest zu
verschließen und sie erst dann in das Wasserbad zu bringen .

Ensey Grüns -ster für den Winter für Hühner erhalt man ,
wenn der zweite Kleeschnitt in der Sonn« gut getrocknet wird .

Dieses Kleeheu wird fein geschnitten unter das Weichfutter
gemischt. Das Kleehäcksel ist das beste Futtermittel , rm
Winter schöne große Eier mit goldgelben Dottern zu erzielen ,
denn bekanntlich ist ja der Klee, und namentlich, wenn es sich

um Rotklee handelt, sehr nahrhaft . Freilich hat nicht jeder
Geflügelzüchter einen Kleeacker, um dieses vorzügliche Win-

terhandlungeii , welche Kleehäcksel liefern. Es braucht dann
terhandlungen , welche Kleehäkjel liefern. Es braucht dann

rii rnerden.
Schuh den Schlupfwespen . An Zäunen , Mauern, Wan¬

den und anderen Orten sieht man gegenwärtig häufig tote
Raupen , die anfcheinend von einem gelben Eiklumpen um¬
geben sind . In Wirklichkeit sind das die Puppen der Schlupf-
wefpe , der ärgsten Feindin der schädlichen Raupe des Kohl¬
weißlings . Wenn nämlich die gefräßigen Kohlraupen im
besten Tun und Treiben sind , kommt die Schlupfwespe an¬
geflogen und legt mit Hilfe ihres Legestachels der sich ver¬
zweifelt wehrenden Raupe die Eier in den Leib . Bald schlu¬
pfen die Larven aus , verbleiben aber im Raupenleib , von
dessen Säften sie sich nähren . Schickt sich die Raupe zum
Verpuppen an, dann durchbrechen die Larven den Leib der
Raupe , verpuppen sich und bilden nun jene gelben Häufchen ,
die wir zur Zeit auf Schritt und Tritt sehen können . Die
Raupe selbst ist darüber zu Grunde gegangen. Manchmal
verbleiben die Larven der Schlupfwespe im Leibe der Raupe
bis nach deren Verpuppung . Puppen , die von den Larven
der Schlupfwespe bewohnt werden, haben eine blahgrüns
Färbung und gehen gleichfalls unfehlbar zu Grunde.

Legelweitfiug. Bei Asiago in Oberitalien, wo im Welt¬
krieg die schweren Kämpfe stattfanden, werden gegenwärtig
an dem Berg Seisenol unter starker deutscher Beteiligung
Segelwettflüge abgehalten. Fuchs-Dessau gelang ein Flug
von 41 Minuten .

Absturz . Bei den französischen Flugmanövern bei Le
Bourget wurde ein Flugzeug vom Sturm erfaßt und herab¬
gestürzt . Die beiden Insassen waren tot. Bei Marseille fan¬
den am Tage vorher drei französische Militärflieger den Tod.

Seltener Fang. Bei Konstanz wurde dieser Tage eine
prachtvolle Seeforelle von 20 Pfund gefangen.

Das Latein im Realgymnasium. Der preußische Kultus¬
minister hat in einem Erlaß angeordnet, daß cm den Real¬
gymnasien das Lateinische mit drei Wochenstunden als
Pflichtfach neben Französisch unst Englisch beibehalten wird .

Ankauf eines Ritterguts durch die anhaltische Regierung .
Das anhaltische Staatsministerium hat das im anhaltischen
Harz gelegene Rittergut Siptenfelde zum Preis von 158 00O
Goldmark gekauft. Die Regierung beabsichtigt die Schaf¬
fung einer großen Weideanlage zur Förderung der Pferde-
und Rindviehzucht . Der größte Teil wird an den Kreis Bal¬
lenstedt verpachtet werden, der die Verpflichtung übernehmen
muß, zwei Drittel des Guts zu Weideflächen umzuwaudeln.
Das restliche Drittel soll zur Schaffung einer Musterland¬
wirtschaft für kleinbäuerliche Betriebe verwendet werden.

Tod auf dem Tanzboden. Ein 77jähriger Greis aus
Altenbamberg besuchte in Bingert die Kirchweihe und wagte

' mit der Tochter des Gastwirts einen Ehrentanz . Bei der
ersten Runde brach er infolge eines Herzschlags tot zusam¬
men .

Berliner Skraßenblld. Der bekannte Zirkus Krone Fab
am Mittwoch abend in Berlin eine Abschiedsvorstellung .
Etwa 5000 Personen , die keine Eintrittskarten mehr erhiel¬
ten , zerstörten den Kassenwagen und stürmten den Zirkus -
eingang, um die Vorstellung ohne Karten anznsehen. In
dem Gedränge wurden viele verletzt . Nach längerer Zeit
erst gelang es den vereinten Anstrengungen des Zirkusver -
sonals, der Feuerwehr und berittener Schutzleute , den Pöbel
zu v .' rtre bei, .

Verhaftung . Der flüchtige Direktor Blumeittha ! in Ber¬
lin , der mit Beihilfe eines Direktors Böck Aktien im Be¬
trag von zwei Millionen Goldmark fälschte. Ist verhaftet
morden. Der Wagenführer , der Böck im Auto rvegführke ,
ist ermittelt, Böck selbst aber noch nicht gesunden.

Die wegen betrügerischen Bankrotts uno Urkundenfäl¬
schung steckbrieflich verfolgten Direktoren der verkrachten
Wiener Depositenbank, Neumann und Goldstern , sollen sich
in Berlin cmfhatten .

Ilnter dem Verdacht der Geheimbündelei würdet! ln
Magdeburg Stadtverordneter Dr . Greiner , Gewerbeassessor
Neubauer , Oberingenieur Owe, Redakteur Musweilsr und
Schriftsteller Bernhard Reiker festgenommen .

Ein Kohlenlager in Brand. In Gelsenkirchen (Wests
geriet am Mittwoch mittag auf der Zeche Holland ein Lag,
von Anthrazitkohlen in Brand. Das Flammenmeer ergri
auch die anstoßende Anlage für Teergewinnung . Schwär -
Wolkenmassen verbreiteten sich weithin über die Gegend bi
Wattenscheid , so daß zeitweise der Straßenbahn, und Kraf
wagenverkehr eingestellt werden mußte. Der Schaden ist seh
bedeutend . Das Feuer ist noch nicht gelöscht.

Zugsenkgleisung . Der Expreßzug Paris - Rom ist in de
Station Santa Margherita (Ligurien) entgleist , da der Zu
mit zu großer Geschwindigkeit über eine Weiche gefahren sei
soll . Drei Eisenbahnbeamte, ein Großindustrieller aus Ror
und die Frau des Gesandten von Kolumbien wurden getöte ;
15 Personen verletzt . Der Stationsvorsteher ist flüchtig.

Explosion . Bel einem Fest der Hindus ln Kotab (3n
dien ) wurden durch eine Explosion viele Häuser beschädig!
15 Personen getötet und ö verletzt .

^ roeoen. -vie Potsdamer Bebenwarke verzefchneke
Mittwoch abends gegen 10 Uhr ein starkes Beben ln ei
Entfernung von 3500—4000 Kilometer.

Das verfemte ÜL tzxr Lg-

riser Lehensmittelhändler herrscht große Aufregung . Die Ge¬
sundheitspolizei hat die Verwendung von Druckpapier zum
Einwickeln von Eßwaren verboten . Eine große Versamm¬
lung wurde abgehalten und eine Abordnung zum Ministe¬
rium gesandt . Nach langem hin und her blieb es bei der
Verordnung , die durch die Kosten des anzuschaffenden Pa¬
piers die ohnehin teuren Früchte noch im Preis steigen ma¬
chen wird . Schließlich meldete sich ein Kartoffelhändler und
fragte schüchtern : „ Glauben Sie, Herr Minister , daß das
Gift des Zeitungspapters durch die Kartoffelschalen durch¬
gehen wird ?" Der Minister meinte schmunzelnd : „Es kommt
darauf an , was darauf gedruckt ist .

"

ep . Der Entdecker des Paradieses . Eine bezeichnende
Zeiterscheinung ist das Buch „ Die Entdeckung des Para¬
dieses "

, dessen Verfasser, angeblich ein Herr von Wendrin ,
auf Grund einer schwedischen Felsinschrift das biblische
Paradies auf deutschen Boden in die Nähe der Odermün¬
dung verlegt, und dabei u . a . den Paradiesstrom Havila
mit der Havel gleichsetzt und in der biblischen Austreibung
aus dem Paradies den Nachklang einer Schlacht findet, in
der vor 60 000 ( I) Jahren niederrassige Parabiesbolsche-
wisten von den ergrimmten Germanen unter ihrem „Gott¬
könig Michael " in die Obrafümpfe gejagt wurden . Auch alle
griechischen Sagen, alle römischen , alle indischen und über¬
haupt alle orientalischen Weisheiten haben sich Herrn von
Wendrin als schwere Fälschungen herausgestellt. Inzwischen
ist nun der Entdecker des Paradieses , dessen Buch übrigens
auch in völkischen Kreisen vielfach entschieden abgelehnt wird ,
selbst entdeckt worden . Wie Landrat a. D . v . Hertzberg in
der völkischen „Deutschen Zeitung" Nr. 409 mitteilt, gibt
es den Namen „von Wendrin " nicht ; der große Forscher,
der im Osten Berlins, Ho-lzmarktstr. 48a, wohnt , führe heute
den Namen Franz Wydrinfki, fei von Berus Steindrucker
und habe nach einem Aufsatz der „Vossischen Zeitung" vom
15 . Sept. 1921 fr . Zt . in feiner Wohnung eine Falschmün¬
zerwerkstatt eingerichtet , um seine Pläne zur Reform der
Gesamtwissenschaft gegen die Ablehnung der Wissenschaftler
.durchsetzen zu können . Seit den Märzunruhen i . I . 1919 ,
wo eine Granate in seine Wohnung einfchlug , sei er mst
einem dauernden , Nervenleiden behaftet.

Gleichgang. Frau Meyer (zu ihrem Mann) : „Unsere
Nachbarn scheinen ein ideales Ehepaar zu sein. Sie denken
beide immer das gleiche.

" — Er : „2a , aber ich Habs gemerkt ,
daß sie es immer zuerst denkt .

" . . . . . .

Han delsnachrichten
Dollarkurs . Berlin, 9 . Okt. 4,2018 RtllMk. ; Neuyork 1 Dollar

4,202 ; London 1 Pfd .Sterl. 18,Rst Amsterdam 1 Huchen 1,640 ;
Zürich 1 Frank«, 0,806 LMM7.

, Dollarschatzamveisungen 8k .SS. ; . ; cst ' .r
Kriegsanleihe WO—600.
Französischer Franken 86,25 zu 1 Pfd . Sterl., 19 .25 zu 1 Do,.

^ i Das englische Pfund ist nach dem Sturz Mac Donalds erheblich ge¬
stiegen und zwar in «ovyork bi« 4,487t Dollar, in Frankfurt bis
4,475 Dvllar.

Die GroszhanbelSindexMfervom Stichtag d«S 7 . kXrk. ist gegen-
' über dem Stand vom 30. Sepk. (131H) weiter um 1,7 Prozent auf

133,7 Prozent gestiegen . Bon den Hauptgruppen stiegen Lebens¬
mittel von 128,0 auf 133,0 oder um 3,9 Prozent, davon die Gruppe
Getreide und Kartoffeln von 118,4 auf 124,6 oder um 3^ Prozent,
während Zndufirlestoffe von 138,1 auf 134F oder um 2,4 Prozent,
davon die Gruppe Kohle und Eisen von 128,5 aus 121L oder um
5,1 Prozent zurückgingen . Inlandsware« zogen von 126,1 auf
128,2 oder um 1,7 Prozent und Einfuhrware « vo« 1L8ch auf 160,9
oder um 1,5 Prozent an .

Eingelöste Wechsel der GolddkSkontbairk . Aus Neuyork wird
gemeldet, daß Akzepte von 3 Millionen Dollar , die auf Grund
eines Abkommens mit der neuen deutschen GotödiSkontbank von
amerikanischen Banken übernommen worden waren, bei Fälligkeit
bezahlt worden sind.

Preissteigerung am oberschlesischen Alkeisenmarkt . Die Nach¬
frage nach Alteisen ist in Oberschlesien in letzter Zeit gestiegen . Wie
der DHV. erfährt , sind die Preise kckwelch gm esti Drittel in die
Höhe gegangen.

Stuttgarter Börse , 9 . Okk. Die GelchSftÄlnlust, die an der
heutigen Börse geherrscht hak, konnte wohl kaum überkroffen wer¬
den . Sie war umso größer , als die Niederlage der englischen Re¬
gierung im Unterhaus allgemein zur Zurückhaltung gefordert hat.
Die Kurse haben sich gegenüber gestern nur unwesentlich geändert ,
und die Haltung kann im großen ganzen als behauptet bezeichnet
werden . Am Renkenmarkk gingen 5prozenkige Reichsanleihe
km Lauf der Börse stark zurück ; man blieb , nachdem man mit 670
« öffnete, außerbörslich bei 600. — Bankaktien : Notenbank
57H , Pereinsbank 2-65, Hypothekenbank 1,3. Brauerei¬
werte : Ravensburg 4L , Eßlinger 19 , Wulle 7,25 . Metall -
akkien : Feinmechanik l4, llunghans 8,2 (Vorzüge 1,3 G .) , Mürtt .
Metallwaren 43, Aohner 1V, Koch 7,25 . Maschinen - und
Autowerke lagen ruhig. Textilaktien : Erlangen 8,4 ,
Unterhausen 37, Uhlman 1,3, Kammgarn Bietigheim 70 , Kolb u.
Schüle 8,5 , Süddeutsche Kuchen 18 , Leinenindusirie 32, Kattun 68.
Nahrungimittelwerte schloffen sich der lustlosen Haltung
an. Von den BerlagSaktien gaben Deutsche Verlag um 1,
Union Bettag um 0,5 nach . Uebrlge Merke : Badische Anilin
18,8 , Bremen -Besigheimer Oel 22,5 , Zementwerk Heidelberg 16,75 ,
Germania 13, Köln-Rottweil 8,45 , Neckarwerke 5,85 , Kraftwerk
Altrvürkkemberg 6 , Weaa 4,7 , Salzwerk Hellbraun 34 , Schlepp-
schiffahrt 3, Schwäbische Möbel 0,75 , Mankheimer Oel 30, Siuttg.
Gips 95 , Schlldknechk 10, Wachswaren Ditzingen 0,335 , Ziegel-
wardz- Ludwtgsburg 7,-3, Württ, Transport 29 Bill.

Würtk . Berelnsbank.

-

Landespoduktenbörse Stuttgart, 9. Okt. Di« Stimmung auf dem
Getreidemarkt ist unverändert fest. Käufer sowohl als auch Ver¬
käufer beobachten Zurückhaltung. Weizen 23—26 (22—26) , Som¬
mergerste LZ—261t (22—26«), Roggen 2Z—2SZL (2S—M -), Hafer
neu 15 Zj—80 (16!s>—20) , Weizenmehl Nr . 0 40—41 )4 (40—41 ^ ),
Vrotmehl 36—372 (36—37 ^ ) , Klei« 12—12 )4 (12—IM ), Wiesen¬
heu alt 614—8 (6 )4—9), Kleehru neu 8—0Z4 (8—9)6 ), Stroh
(drahtgepreßt) 4—5 )4 (4—5).

Mannheimer Produktenbörse. 9 . Okt . Allgemeine Zurückhaltung.
Weizen ml . 26, ausl. 28—29 .5, Roggen int . 25 .5—26, ausl. 26—27,
Gerste 29—30, Hafer ml . 21—22 .5, ausl . 22—22.5 , Mais mit Sack
80.25—20 .76, Futtergerste 23, Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie
12.75—13. Die Deckungsforderrmgen von Süddeuischland lauten
für Weizenmehl Spezial 0 auf 39.5, Roggenmehl 38 .5 die 100 Kilo .

Berliner Gekreidepreise , 9. Okt. Amtlich . Weizen märk. 23 .50
bis 24 .40 , Roggen 23 .80—24 .40 , Sommergerste 23—26 , Hafer 18 .70
bis 19 .50, Weizenmehl 34 .26—37 .25 , Roggenmehl 34 .25—37, Wei¬
zenkleie 14 .75, Roggenkleie 13.25 , Raps 400—410.

Frühnotierungen : Gerste 26—26 .50, Futterweizen 23 .50,
Haser 21.20- 21 .40.
2 . Sorte 1 .80 , abfallend 1 .45 GM . das Pfund.

'
Allgäuer Butter- und KSsebörse . Kempten , 8 . Okk. Die

Preise sind bei grünem Weichkäse und ausgeheiztem Rundkäse
Erzeugerpreise, bei Butter , konsumreifem Weich - und Rundkäse,

reife 90—96, zurückhaltend, Rundkäse, ausgeheizte, 1 .10—1 .30,
ruhig, konsumreife 1 .25—1 .50 , ruhig.

Nürnberg Hopfenmarkt. ' Am Montag und Dienstag betrugen
die LutuLren tewells 200 Bailen . die kg«M ie zgx



nommen wunden . Me Preise blieben dabei ziemlich unverändert
und erreichten für Markt - und Gebirgshopfen bis 310, für Haller¬
tauer bis 315 GM .

Mcirtie
Meh- und Schweinepreise. In Calw Ochsen 950—1150 , Stiere

480—850 je Paar . Kühe 335—680, Kalbinnen 350—500, Rinder
90—240, Farren 300—350 , je Stück. Crailsheim Kühe 342,
Rinder 151—280 . Kirchheim u . T . Farren 550—800, Stiere
280—650, Kühe 170—750 , Kalbeln 350—750, Schmalvieh 120—350.

Schweinemärkle. Calw . Läufer 70—140 , Milchschweine 28 bis
60 d. P . — ' Kirchheim u . T . Milchschweine 18—35, Läufer 40
bis 80 d . St . — Ludwigsburg . Läufer 36—50, Milchschweine
20—32. — Niederstetten . Milchschweine 15—28. — Schwen¬
ningen . Milchschweine 10—20. — Tuttlingen . 12—22. —
Sa ulgau . Milchschweine 25—28, Läufer 60.

Fruchtpreise. Aulendorf . Roggen 12, alte Gerste 13, neue
12. Mengen . Weizen 14 .30, Roggen 10 .30, Gerste 13.50 , Haber
9 .50—10 . Nagold . Alter Weizen 15—16 , neuer 11 —12 , alte
Gerste 13, re 11—12, neuer Haber 8—9, neuer Roggen 12.
Ravensburg . Beesen 10, Weizen 13 .50, Roggen 12 .50 , Gerste
12, Haber alt 13 . Rottweil . Weizen 15, Gerste 12, Dinkel 13 ,
Haber alt 12, neu 10.80. Reutlingen . Weizen 12— 16, Din¬
kel (Saatfrucht ) 13—16, Gerste 9 .50—13, Haber 9—13. Wald¬
see . Weizen 13.50—14 , Beesen 10.50, Gerste 12.75, Haber 11 .25
bis 11 .80. Winnenden . Weizen 12—15 , Haber 10—14, Dinkel
11—12, Roggen 11—13 -K d . Ztr . . . .

Hopfenmarkt. Stuttgart . Nach lljähriger Unterbrechung
fand wieder der erste Hopfenmarkt im städtischen Lagerhaus statt.
Zufuhr 4 Ballen , verkauft 2 Ballen grüne Ware zu 295 -4t für den
Zentner . Nächster Markt : 13 . Oktober vormittags 8—12 Uhr . —
Obernau : 1 Ztr . 300 »tt . — Eckenweiler . 1 Ztr . 300 -4t,
roter Hopfen 150—160 -K 1 Ztr . — S chw a llüorf . Roter Hopfen
120 ^ t, Schecken 150 .K 1 Ztr .

Moskobstmarkt Skutkgart-Nordbahnhof, 8. Okk. Seit 6 Okk.
neu zugeftihrt 71 Wagen , und zwar 4 aus Württemberg , 52 aus
Oesterreich , 5 aus der Schweiz, 10 aus Italien . Heutiger Stand
41 Wagen : nach auswärts sind abgegangen 30 Wagen . Preis
wagenweise für 10 000 Kilo von 980— 1100 GM . und zwar sür
Obst aus Oesterreich und der Schweiz 1060—1100 GM ., aus Ita¬
lien 980—1050 GM . Im Kleinverkauf 5 .60—5.90 GM . für 50
Kilogramm. Markt lebhaft . ^ ^

Das Wetter
Das Wetter in Süddeukschland wird vorwiegend durch den Hoch¬druck im Osten beeinflußt, wobei die Depression im Westen kaum

zur Gelb ' - q kommt . Für Samstag und Sonntag ist deshalb in der
Hauptsache trockenes und heiteres Wetter zu erwarten .

Letzte Nachrichten.
Diejenigen, welche zur Amerikafahrt des Z .R 3 nach

Friedrichshafen gereist sind, müssen sich noch gedulden,

denn nach eingeholten Erkundigungen geht es erst Sams¬
tag früh los, und das ist auch noch nicht ganz bestimmt .
Doch hatten sie gestern (Donnerstag ) Gelegenheit, eine
zweistündigeProbefahrt über dem Bodenseegebiet ( bis Kon¬
stanz und Ueberlingen), die durchaus zur Zufriedenheit der
Leitung verlaufen ist, zu beobachten . Der Aufstieg erfolgte
vormittags 8 Uhr 20 Min . — Der amerikanische Konsul
John E . Pehl aus Stuttgart hat am Mittwoch die Ge¬
sundheitsatteste der an der Amerikafahrt Teilnehmenden
visiert und umgestempelt . Es ist dies zum ersten Male,
daß bei einem Luftschiff die sonst bei einem Seedampfer
üblichen Formalitäten vorgenommen wurden .

London , 9 . Okt. Der König hat die Auflösung des
Unterhauses genehmigt und trifft morgen früh in London
ein . — Die Neuwahlen sind auf den 29 . d . M . anberaumt.

Notiz . Zu dem heute abend V- 9 Uhr im „KühlenBrunnen " stattfindenden Ordensabend, wobei Herr Ordens¬
kanzler Bornemann aus Kassel, ein vorzüglicher , be¬
kannter Redner, einen Vortrag halten wird , ist jeder¬mann freundlich eingeladen. (S . Inserat .)

Für den Inhalt verantwortlich : I . V . Karl Flum , Wildbad.

Stadt. Getränkesteuern.
Die Steuer- Erklärungen für den Monat September

sind, soweit noch nicht geschehen, spätestens bis 14 . ds . Mts .
auf dem Rathause abzugeben und zugleich der Steuerbetrag
einzuzahlen . Privatpersonen, welche steuerpflichtige Ge¬
tränke von auswärts bezogen haben, werden wiederholt
auf die bestehende Anmeldepflicht dieser Getränke hinge
wiesen .

Stadtschultheißenamt .

PersMnstMs -Msmhllie
nach dem Stande vom 10 . Oktober 1924 .
' Durch die Schutzmannschaft werden in den nächsten ^̂

Tagen Wohnungslisten zugestellt , in welchen alle am M
10 . Oktober anwesenden Personen zu verzeichnen und die (M
Listen genau auszufüllen sind . Mieter haben die ausge- ^
füllten Listen ihrem Hausbesitzer zu übergeben , welcher hiezu ^
die Bescheinigung mit der Aufschrift „Personenstands-Auf- W
nähme" auszufüllen und zu unterzeichnen hat .

Außer der Aufnahme der natürlichen Personen findet ^
eine Aufnahme sämtlicher Gewerbebetriebe , Büros , Ar - A
beitsstätten usw. statt und es hat jeder Inhaber eines^
solchen Betriebs die besondere Wohnungsliste über Gewerbe- ^
betriebe usw . auszufüllen.

Die ausgefüllten Listen sind innerhalb fünf Tagen W
nach Empfang von den Mietern dem HausbesitzerM
und alsdann von diesem samt dem eigenen Zettel an die
Polizeiwache zurückzugeben.

Stadtfchultheitzenamt . §

>VIKO6 ^ O , den lO . Oktober 1924.

Vväk 8-LnrvM .
ittisn Verwandten, breunclen und Oskann-

ten Oie sebmerrlicbe Kaebrictit , dak mein
unver^eLIicber, geliebter Oatte, unser treu-
besorgter Vater, OroL- und Lekwiegervater,
Lcbwagsr und Onkel

Wdklm KIsxjMi
kllvkermLitzler .

gestern nacbmittag von seinem mit größter
Oeduld ertragenen scbwsren keilten im Mer
von 59 -lakren öurcti einen sankten loci er¬
löst wurde.

Oie trauernden ttinterbliebenen :
Oie Oattin : pgUÜllk kieXMM . geb . kutr .
Oie Kinder : Kllbrikl VollllM

llvä kkllll Lmms. geb . Oiexinger.
Mlkelm kiexivger u . krsn.
kllMlik klixtllv Riexillger .
Uexel. NäldUüe u. ködert .

Lesrdigung : Zonntag
auk dem alten Oriedbok

nacbmittag A

Bekanntmachung .
Es wird hiemit zur Kenntnis gebracht, daß die Urliste

für die Auswahl der

Schöffen und Geschworenen
eine Woche lang, vom 11 . bis 17 . Oktober auf dem Rat¬
haus zu jedermanns Einsicht aufgelegt ist, und daß inner¬
halb der einwöchigen Frist gegen die Nichtigkeit oder Voll -
ständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokoll Einsprache - -
erhoben werden kann.

Wildbad, den 10 . Oktober 1924 .
Stadtschultheißenamt .

*
Einladung .

Unseren heute abend 8 Uhr
im Hotel „Kühler Brunnen "

stattfindenden

Ordensabend
leitet unser

Menslmzler Mnemnn
aus Kassel

und laden wir hiermit jedermann zum Besuche freund -
lichst ein .

Zungdeutscher Orden,
Bruderschaft Wildbad .

«. Kan . - ZWll-
Miil MM , e. L

ausgeschriebene Mit-

. IlillMIIIIIIlIli

HWl-PersaimlW
des

Kurverems Wil-ba-
m MnslG Killt. Mber IM abends 8 W

im,LM Sonne "
(oberer Snnlj.

Tagesordnung :
1 . Protokollverlesung.
2. Geschäfts - un Kassenbericht bis 1 . Oktober 1924.
3 . Wintertätigkeit.
4. Neuwahlen.
5 . Verschiedenes .
Im Interesse der guten Sache bittet um zahlreichen

Besuch aller Kurinteressenten
der Vorstand .

M lIIIIIiilMlsiMiisllilillll

VZ

OZ
L>-

unssrsm am Lamstag dsn 11 . Oktober
1924 , abends 7 KIbr, im Oastbaus
alten I- inds stattiindenden

QliüN- 0
Zs

Die auf heute abend 8 Uhr
istiederversammlung findet im

Gasthaus zur „alten Linde"
statt, da Hotel gold . Stern geschloffen ist.

Nächste Woche trifft ein Waggon schöne, prima saure

. Mostäpfel
sU
0 -

rur Z

S -
0Z
LG
LA

sR

vnlklMüM -M »«!
^ laden wir biermit ireunckliobst ein .

«Iskr 'gang 1 S 04 .
MMiWiMi « ,1,1,1IM,Mi,Mil,,,,,,, iiiiil , WMlM !>Ii,1IiIWMIW !i1,I,11!M

Marie Sixt - Weiß
Damenschneiderei

Straubenbergstr. 35 , II . St .

Mantel -, Kostüm-
und Kleiderstoffen.
Mantel von 45 M. an.

Große Auswahl
WO , AM a. j . m.

Gut erhaltener

WeWtt
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

3 neue

Oefen
hat zu verkaufen.

Wer, sagt die Redaktion .

vr. mell . k. kvkkiilM. Auttgstt
Lllgllstenstr . 4, lei . 2638 , 8vrecb8l . S —11 umt z— s.

Lrrl kür illllvre Lraotzbeilell . des. Lunge»- v»ä llvrrlviäev
rui ' üokgskeknl .

freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Wilhelm KM AM « K
Sohn des Wilh. Gauß Tochter d. E. Gulde
Holzhauer Ronneumitz Wegwart Enzklösterle

Kirchgang um 11 Uhr in Enzklösterle .

Nonnenmiß- Enzklösterle .
Hochzeits -Einladung .

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte , Schulkameraden u . Schulkamerädinnen
zu unserer am Samstag, den 11 . Oktober 1924
im Gasthaus zur „Krone " in Enzklösterle statt¬
findenden

Hochzeits-Feier

hier ein . Bestellungen können in der Mosterei gemachtwerden . Für gute Ware wird garantiert.
Gebr. Eitel .

Hiesige Frau sucht für
einige Stunden im Tage

Beschäftigung.
Adreßangabe unter K . 29

an dieTagblatt-Geschäftsstelle .

lelmvsil. rein weil ..
ledertrsil-kmM««.

L. »,1V. 8vdmi1 , Neü.-0rogsttv.

Echter

Minka»-
MkelWe»

Vi Flasche

A 40

Vs Flasche

ISO

l .
Mk .

Mk .

Von heute mittag ab ist

orimaFil - erkra » !
am Bahnhof zu haben .

Robert Stirner .

Miibraa-
Verschnitt

Vi Flasche

^ Mk .
V- Flasche

feinschl . Steuer u . Flaschel

Viele Aufträge und Nach¬
bestellungen sind der beste
Beweismeiner Leistungsfähig¬
keitund anerkannt gutenWare I

Machen Sie einen Versuch.
Fahrrad -Schläuche 0 .95

extra prima Qualität
1.15 u. 1 .35

r̂ot , extraprima Qualität1 .K5
Fahrradmäntel 2.75 Mk.

und 2.95 Mk.
prima Qualität 3 .50 Mk.

und 3.95 Mk.
extra pa . Qualität

4.25 und 4.50

Wirz « Ml . LL
êxtra prima Mk . 4.75 u. 5 .30.

Fahrräder,
Nähmaschinen

Katalog gratis .
Emil Levy ,
Hildesheim 187.

(Versand nur geg . Nachnahme !
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